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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
ich möchte Euch alle ganz herzlich zum heutigen Heimspiel begrüßen. 
Mein besonderer Gruß gilt den Mannschaften der SG Horressen und 
des FC Ottoman Neuwied samt Anhang und Betreuern sowie den 
beiden Schiedsrichtern. 
 
Nachdem ich mir am letzten Heimspieltag zwei Siege unserer Senioren 
gewünscht habe, haben unsere beide Mannschaften überzeugende 
Leistungen gezeigt und schickten die Gegner „zu Null“ nach Hause. 
Ein ähnlicher Ausgang würde mir auch an diesem Sonntag gefallen, 
wobei es durchaus auch zwei knappe Siege sein könnten. 
 
Das wird jedoch um einiges schwieriger, weil mit der SG Horressen die 
torgefährlichste Mannschaft des Kreisligaoberhauses kommt, die uns 
auch im Hinspiel vier Tore einschenkte, als unsere Mannschaft kaum 
ein Bein auf den Platz bekam. Allerdings hat unsere Erste eine der 
besten Abwehr der Liga, sodass mit einer konzentrierten Leistung die 
Punkte in Asbach bleiben könnten. Im Gegensatz zur letzten Saison 
tritt unsere Erste viel konstanter auf und es gibt kaum ein Spiel, in dem 
sie es nicht schafft, ihr Leistungsvermögen abzurufen. Lediglich die 
Chancenverwertung bleibt ein kleines Manko. Sollten die Chancen 
besser genutzt werden und die Mannschaft genauso engagiert wie in 
den vergangenen Spielen auftreten, sind die drei Punkte durchaus ein 
realistisches Ziel. 
 
Bei unserer zweiten Mannschaft geht der Trend erfreulicherweise nach 
oben und sie konnte bereits den letzten Tabellenplatz verlassen. Nach 
dem Dämpfer am letzten Sonntag gegen Unkel geht es nun darum, im 
direkten Duell gegen einen Tabellennachbarn wichtige drei Punkte 
einzufahren. Ich denke, dass wir durchaus optimistisch dem Spiel 
entgegen sehen können, da die Mannschaft seit der Winterpause 
positiver, dynamischer und erfolgreicher auftritt. 
 
In diesem Sinne, auf ein erfolgreiches Wochenende, 
 
Euer   Aaron  Edelmann  

 

Herzlich Willkommen! 
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Trainer Gras hatte vor dem Gegner gewarnt, denn der neue Coach 
Marc Odink hatte dem Tabellenletzten „wieder Leben eingehaucht“ und 
war seit seiner Amtsübernahme ungeschlagen. Doch der TuS hatte die 
Partie von der ersten Minute an im Griff, ging konzentriert zu Werke 
und ließ den Gegner nicht in die Nähe des eigenen 16ers kommen. 
Konsequente Zweikampfführung und immer wieder gewonnene „zweite 
Bälle“ sorgten dafür, dass man das Spiel zumeist in die SG-Hälfte 
verlagerte. Man erspielte sich zwar Torgelegenheiten, doch es dauerte 
über eine halbe Stunde, bis der TuS erstmals jubeln konnte. Kilian 
Limbach setzte sich über die rechte Seite durch und bediente Calvin 
Groß, der den Ball dann mit einem platzierten Schuss in die rechte 
Ecke einnetzen konnte (32.). Vor der Pause musste Asbach aber noch 
eine Schrecksekunde überstehen, als nach einer Ecke der aufgerückte 
Innenverteidiger zu einem Kopfball ansetzte, doch der Ball ging einige 
Meter an Waldis Gehäuse vorbei. 
 
Der Beginn der zweiten Halbzeit war ein Spiegelbild der ersten. Der 
Gegner wurde früh unter Druck gesetzt und Asbach wollte schnell die 
Führung ausbauen. Nach einem schnellen Spielzug überlupfte Jeron 
Blesgen den Torwart und Marco Huhn brachte den Ball dann „in seiner 
ganz eigenen Art und Weise“ über die Linie (67.). Danach hatte man 
Chancen im Minutentakt, aber das beruhigende dritte Tor wollte nicht 
fallen. Das gelang dann Kilian Limbach, der einen abgewehrten Ball 
sauber annahm und mit einem Kracher unter die Latte setzte (81.). 
 
Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras: „Ein verdienter Sieg meiner 
Mannschaft, die von Anfang an keinen Zweifel daran ließ, wer an 
diesem Tag die Punkte holen wollte. Das ganze Team hat sich in den 
Dienst der Zielerreichung gestellt, Verantwortung übernommen und ein 
sehr gutes Spiel gezeigt.“ 
 
Tore: 1:0 (32.) Calvin Groß, 2:0 (67.) Marco Huhn, 3:0 (81.) Kilian 
Limbach 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Fabian Munsteiner, Nils Amelong, 
Jeron Blesgen (73. Mecit Acar), Freddy Buballa, Uli Sessenhausen  
(68. Patrick Kozauer), Timo Sessenhausen, Calvin Groß (60. Marco 
Huhn), Kilian Limbach, Tristan Limbach, Marian Wilsberg (Maxi Schulz, 
Tim Brauer, Maik Römer, Nico Hermann) 
 

Dirk Gras 

TuS Asbach – SG Puderbach  3:0 (1:0) 
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Im Vorfeld sprach TuS-Trainer Dirk Gras von einem „Bonbon-Spiel“, 
aber es müssen wohl saure Drops gewesen sein, die die Spieler am 
Mittwochabend schlucken mussten. Pokal-Aus kurz vor Schluss – kann 
passieren, aber eine Rote Karte wegen angeblicher Beleidigung des 
Gegenspielers und vier Verletzte laut Spielbericht, das wiegt schon 
wesentlich mehr! Und noch Stunden später regte sich Trainer Gras 
über die eigenartigen Entscheidungen des Schiedsrichters auf, der drei 
Tage zuvor in der Mannschaft spielte, die 0:3 in Asbach verlor.  
 
Asbach ging selbstbewusst und engagiert in die Partie, spielte über die 
Flügel zielstrebig nach vorne und hatte beste Möglichkeiten, in 
Führung zu gehen. So verpasste Fabian Munsteiner nach einer Ecke 
frei per Kopfball das Ziel, so konnte Timo Sessenhausen eine 
Hereingabe seines Bruders Uli aus 5 m nicht verwerten und so 
scheiterte Jeron Blesgen mit seinem Schuss ebenfalls denkbar knapp. 
In weiteren Situationen fehlte dann der entscheidende letzte Pass. Die 
Gäste verlegten sich aufs Konterspiel und waren mit Asbacher Hilfe bei 
ihrem ersten Angriff direkt erfolgreich (12.) 
 
Nach Wiederbeginn forcierte Asbach das Tempo, um möglichst bald 
den Ausgleich zu erzielen. Die Latte nach einem Schuss von Marco 
Huhn bzw. der SSV-Keeper verhinderten zunächst dies. Doch nach 
einem Spielzug hinter die SSV-Abwehr passte Uli Sessenhausen quer 
zu Marian Wilsberg, der dann den mehr als verdienten Ausgleich 
markierte (72.). Kurz darauf gab es die vielleicht spielentscheidende 
Szene: Nach einer „Monsterkrätsche“ (O-Ton TuS-Trainer) erhielt der 
Asbacher Spielführer wegen angeblicher Beleidigung seines Gegners 
die Rote Karte, während sein Gegenspieler lediglich mit „gelb“ bedacht 
wurde (79.). Und als Asbach in Unterzahl einen Schuss kurz vor dem 
Strafraum nicht verhindern konnte, gingen die Gäste erneut in Führung 
(85.). Doch Asbach gab sich noch nicht geschlagen und hatte durch 
Calvin Groß und durch Henry Ferfers in den letzten Mminuten noch 
Chancen zum erneuten Ausgleich.  
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Fabian Munsteiner (72. Henry Ferfers), 
Nils Amelong, Patrick Kozauer, Jeron Blesgen, Uli Sessenhausen, 
Timo Sessenhausen (66. Maik Römer), Freddy Buballa, Marco Huhn 
(71. Calvin Groß), Tristan Limbach, Marian Wilsberg (Waldemar 
Komor, Tim Brauer, Mecit Acar, Nico Hermann) 
 

Dirk Gras 
 

Pokal: TuS Asbach – SSV Heimbach-Weis  1:2 (0:1) 
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Trotz der vielen personellen Ausfälle hat die Asbacher Mannschaft in 
Steinefrenz eine läuferisch und kämpferisch gute Leistung abgeliefert. 
Dass spielerisch auf dem doch noch einigermaßen tiefen Rasenplatz 
einige Aktionen nicht so geklappt haben wie man es sich vorgestellt 
hat, liegt in der Natur der Sache.  
 
Asbach hatte optisch mehr Spielanteile, konnte aber nicht immer das 
kontrollierte Aufbauspiel betreiben und war daher gezwungen, viele 
lange Bälle zu spielen. Den Gegner hielt man weit weg vom eigenen 
Tor und hatte selbst in der ersten Halbzeit drei gute Gelegenheiten den 
Führungstreffer zu erzielen. Als erstes setzte Timo Sessenhausen 
einen Flachschuss aufs lange Eck knapp daneben, dann konnte eine 
durch Ulli Sessenhausen hereingeschlagene Flanke durch seinen 
Bruder Timo aus 5m nicht über die Linie gebracht werden und später 
setzte Patrick Kozauer nach Rückpass von Marco Huhn den Ball 
knapp am langen Pfosten vorbei. Allerdings hatte man selber eine 
brenzlige Situation zu überstehen, als eine Hereingabe mit einem 
Volleyschuss endete und durch Waldemar Komor stark pariert wurde.  
 
Im zweiten Abschnitt ließ man noch weniger zu und bestimmte weiter 
das Spielgeschehen. In den Aktionen nach vorne fehlte aber weiterhin 
der absolute Zug zum Tor oder der letzte Pass kam an diesem Tag 
nicht an. Marco Huhn hatte nach einer schönen Einzelaktion von links 
die Gelegenheit, zögerte aber zu lange, und nach einer Kombination 
über rechts wurde der in der Mitte völlig frei stehende Marian Wilsberg 
nicht bedient. Beim Spiel zwei gegen eins durch Marco Huhn und 
Patrick Kozauer bekam der Gegner noch den Fuß dazwischen und 
kurz darauf setzte der eingewechselte Calvin Groß einen Flachschuss 
haarscharf am linken Pfosten vorbei. Auf der anderen Seite hatte die 
Heimmannschaft nach einem Gewühl im Strafraum nochmal eine 
Gelegenheit, doch Freddy Buballa entschärfte aufmerksam die Aktion.  
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Marian Wilsberg, Patrick Kozauer, 
Jeron Blesgen, Uli Sessenhausen (72. Maik Römer), Freddy Buballa, 
Timo Sessenhausen (80. Calvin Groß), Marco Huhn, Nico Hermann 
(46. Tim Brauer), Kilian Limbach, Henry Ferfers (Ersatz: TW Maxi 
Schulz) 
 

Dirk Gras 
  

Spvgg Steinefrenz - TuS Asbach   0:0 (0:0) 



 

10 



 

11 

SSV Heimbach-Weis - SV Rheinbreitbach 1:1 (1:1). Der SSV 
Heimbach-Weis erwischte einen Blitzstart, schwächte sich aber selbst 
durch einen Platzverweis. „Rheinbreitbach hat das Ergebnis in der 
zweiten Hälfte nur noch verwaltet. Es war ein Spiel auf ein Tor“, sagte 
der Heimbacher Abteilungsleiter Marco Kappelmaier.  
 
SV Roßbach/Verscheid - SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-
Dernbach/Raubach 2:0 (0:0). Der Roßbacher Trainer Uwe van 
Eckeren atmete nach dem ersten Heimsieg der Saison auf: „Das war 
kein schönes Spiel. Wir haben aber kämpferisch überzeugt. Wichtig 
war, dass wir endlich mal wieder zu Null gespielt haben.“  
 
SG Horressen-Elgendorf - SV Maischeid 4:2 (2:2). Die Gastgeber 
bissen sich zunächst die Zähne an der Maischeider Defensive aus. Ein 
Doppelschlag vor der Pause brachte Horressen dann zurück ins Spiel. 
„In der zweiten Halbzeit war das Einbahnstraßenfußball. Es war nur 
eine Frage der Zeit, wann wir die Tore machen“, erklärte Horressens 
Trainer Daniel Korzilius.  
 
SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - VfL Oberbieber 0:1 (0:1). Die 
Partie verlief ausgeglichen. Oberbieber nutzte unmittelbar vor der 
Halbzeit einen Fehler der Gastgeber aus und siegte als erstes Team in 
dieser Saison in Niederbreitbach. „Wir sind nicht richtig ins Spiel 
gekommen. Der letzte Pass hat gefehlt“, bemängelte der  SG-Trainer.  
 
SG Herschbach-Schenkelberg - SG Ahrbach/Girod/Heiligenroth 
3:2 (2:0). „Ahrbach ist spielerisch aufgetreten wie ein Tabellenführer“, 
lobte der Herschbacher Trainer Erhan Evrem den Gegner. Herschbach 
hielt jedoch dagegen und fand selbst spielerische Lösungen. Evrem: 
„Nach dem 3:0 schien die Partie gelaufen. Am Ende mussten wir aber 
noch mal zittern.“ 
 
SG DJK Neustadt-Fernthal – SG Feldkirchen/Hüllenberg  4:1 (2:0). 
Dank des Heimerfolgs über die SG Feldkirchen hat die SG Neustadt 
die Tabellenspitze in der Fußball-Kreisliga A übernommen. Der klare 
Sieg war der eigenen Effektivität zu verdanken und zudem der 
überraschenden Niederlage des bisherigen Spitzenreiters SG Ahrbach. 
 

Daniel Korzilius (RZ v. 20.03.) 
 

 

19. Spieltag: Kreisliga A (19.03.) 
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Der Start in diese Saison verlief für die SG Horressen sehr holprig. Bis 
zum 10. Spieltag hatte die SG nur zwei Siege auf dem Konto, u.a. 
gegen den TuS. Bei der 2:3-Niederlage gegen den Tabellenführer 
Neustadt ging die Mannschaft am 16.10. zum letzten Mal als Verlierer 
vom Platz. Von da an ging es nur bergauf! 
 
In der Rückrunde ist die SG Horressen als einzige Mannschaft noch 
ungeschlagen und konnte am vergangenen Sonntag noch nach einem 
0:2-Rückstand einen 4:2-Sieg verbuchen. Die SG Ist derzeit die 
„Mannschaft der Stunde“ und liegt in der Rückrundentabelle auf Platz 1 
vor dem TuS. Es ist also ein richtiges Spitzenspiel. 
 
Die Stärke der Mannschaft liegt in der Offensive, die mit 51 Toren die 
weitaus meisten Treffer erzielt hat. Sie hat aber auch mit 41 Toren fast 
genau so viele Treffer wie die Abstiegskandidaten hinnehmen müssen. 
Außerdem hat sie bisher nur einen Auswärtssieg erzielt. Ist das eine 
Chance für den TuS, der sich natürlich für die 1:4-Schlappe in der 
Hinrunde revanchieren will? 
 
Bisherige Ergebnisse: 
0:2 und 4:2 Heimbach-Weis, 3:7 und 5:1 Feldkirchen, 2:1 und 1:1 
Puderbach, 3:3 und 5:2 Oberbieber, 0:3 Steinefrenz, 2:2 und 4:2 
Maischeid, 4:1 Asbach, 2:4 Niederbreitbach, 2:4 Roßbach, 2:3 
Neustadt, 7:0 Rheinbreitbach, 3:2 Herschbach, 2:1 Ahrbach  
 
Kader (März 2017): 
Tor: André Faller, Lars Trupp 
Abwehr: Christian Decker, Christoph Hagemeyer, Christian 

Hotopf, Yannick Leisenheimer, Kai Nienaber, Marvin 
Schneider, Michael Skorus  

Mittelfeld: Silvan Castor, Steffen Decker, Simon Helbach, Mathias 
Hild, Sascha Schulz, Yannik Schulte, Tobias Schulz 

Sturm: Christopher Bach, Valerij Specht, Dennis Trumm 
Trainer: Daniel Korzilius 
 
Torschützen:  
Steffen Decker 17, Daniel Wilhelm 10, Mathias Hild, 6, Kai Nienaber 5, 
Christopher Bach 3, Silvan Castor 3, Mustafa Bayrakdar 2 (51 Tore) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Horressen/Elgendorf  (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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OBERLIGA   (19.03.): 

01) SCHOTT  MAINZ 23     68:35      50 
02) MECHTERSHEIM 23     48:31     46 
03) VÖLKLINGEN  23     39:29      43 
04) WIESBACH  23     71:37      41 
05) GONSENHEIM  23     53:39     39 
06) KARBACH   23     58:38      37 
07) PIRMASENS  II  23 47:36     35 
08) DIEFFLEN   23     55:52     34 
09) RW KOBLENZ  23     35:36      33    
10) PFEDDERSHEIM 23     39:40      32 
11) MORLAUTERN  23     43:37      31 
12) SAAR  05   23     35:35      31 
13) JÄGERSBURG  23 47:49      28 
14) HAUENSTEIN  23 40:42      28 
15) NEUNKIRCHEN  23     38:49     27 
16) SALMROHR  23 35:49     24 
17) LUDWIGSHAFEN 23     43:52     23 
18) BURGBROHL  23   8:116     1 
 
VERBANDSLIGA  (19.03.): 
01) ENGERS   25     63:17     63 
02) MEHRING   25     65:31      53 
03) MAYEN   25     52:23     52 
04) EISBACHTAL  26     58:30      47 
05) EMMELSHAUSEN 26     55:38      42 
06) MÜLHEIM   25 41:36      41 
07) TRIER-TARFORST 25     44:46      39 
08) TUS  KOBLENZ  II 26     49:36      38 
09) ALTENKIRCHEN 26     48:64     38 
10) ANDERNACH  25     55:54     37 
11) MORBACH   26     49:33      36 
12) MALBERG   26 39:43      35 
13) BETZDORF  24     32:40     28 
14) WINDHAGEN  25 40:56      28 
15) KYLLBURG  25     40:50      26 
16) SAARTAL   25 38:66     18 
17) LEIWEN   25     33:57     17 
18) MENDIG   25  20:60     14 
19) WIRGES   25 18:61      13 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (19.03.): 

 
01) EMMERICHENHAIN 17     56:24     41 
02) MONTABAUR  19     41:18      41 
03) LINZ    18     47:18      40  
04) WEITEFELD  18     49:23      39 
05) WISSEN   19     46:33     31 
06) HUNDSANGEN  19     50:33      29 
07) ELBERT      19     30:27      28  
08) ELLINGEN   17     44:28      27  
09) MÜSCHENBACH 18     29:35     21  
10) OSTERSPAI  19     25:54      20 
11) HAMM   18     37:40     19 
12) WESTERBURG    18     19:35      15 
13) BAD  EMS   20     25:62     14 
14) BIRLENBACH  19     24:61      13 
15) NAUORT   20     20:51     12  
16) WIRGES  II  abgemeldet 
   
       
       
KREISLIGA   A   (19.03.): 
 
01) NEUSTADT  18     42:26      32 
02) AHRBACH   16     36:20     31  
03) ASBACH   19     32:19     31 
04) HORRESSEN          18     51:41      30 
05) STEINEFRENZ  17     24:18      27 
06) FELDKIRCHEN  17     39:38     27 
07) NIEDERBREITBACH 17     34:23      25 
08) ROSSBACH  17     29:30      24 
09) MAISCHEID  17     20:29     23 
10) HEIMBACH-WEIS 19     29:32     22 
11) OBERBIEBER  19     30:35     22  
12) HERSCHBACH  18     26:35     18 
13) RHEINBREITBACH 19 19:46     18 
14) PUDERBACH    19 25:44     15 
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 



 

17 

KREISLIGA   B   NORD  (19.03.): 

 
01) VETTELSCHOSS 19     50:9       43 
02) HSV  NEUWIED  19     52:17      43 
03) GÜLLESHEIM  19     69:24     41 
04) CSV  NEUWIED  19     50:37     35 
05) RHEINBROHL  19     54:34     32 
06) WINDHAGEN  II  19     33:22      28 
07) SG  NEUWIED   19     40:38      28 
08) RENGSDORF  19     34:36     26 
09) OBERLAHR  19     28:42      24 
10) LINZ  II   19     37:41      23 
11) NEUSTADT  II  19 21:52      18 
12) MELSBACH  19     29:67     18 
13) ELLINGEN  II  19 24:41      15 
14) Rh ´BREITBACH  II 19   8:69       2 
 
 
  
KREISLIGA   C   NORD  (19.03.): 
 
01) BAD  HÖNNINGEN 18     55:17     49 
02) ERPEL   18     86:15     46 
03) N ´BREITBACH  II  17     43:19     37 
04) FC  UNKEL  19     41:42     31 
05) ATASPOR  UNKEL 19     31:30     29 
06) OBERBIEBER  II  19     48:44      28 
07) VETTELSCHOSS  II 19     31:36     27 
08) RODENBACH  18     44:52     23 
09) FELDKIRCHEN  II 19     31:40     23 
10) IRLICH   18     23:38      22 
11) NIEDERBIEBER  19     46:72     15 
12) ASBACH  II   18     28:48     14 
13) OTTOMAN  NR   19 29:51      13 
14) DATTENBERG  18     26:58     11 
 
   
 
    
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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Nach dem gelungenen Start nach der Winterpause fieberte das neue 
Coachingteam der Heimpremiere entgegen. Personell war man sehr 
gut bestückt. Die Gäste hatten dagegen echte Probleme. 
 
Davon wollte sich die TuS-Reserve aber nicht beeinflussen lassen, 
ging konzentriert zu Werke und übernahm von Beginn an die Kontrolle 
über das Spiel. Einen missglückten Abschlag des VfL-Schlussmanns 
„beantwortete“ David Buslei mit einem Weitschuss zum 1:0 (12). 
Jannik Fuchs „tankte“ sich über rechts durch, brachte den Ball in die 
Mitte, wo Lino Majer nur noch den Fuß hinhalten musste (26.). Nach 
einem Pass mit Thiemo Winter lief Niki Jeske alleine auf den 
VfL-Torwart zu und schob den Ball ins kurze Eck (40.). 
 
Trotz der klaren Halbzeitführung forderte Trainer Andy Buslei in der 
Pause, das Kurzpassspiel zu forcieren. Und da der Gegner bald 
konditionell einbrechen würde, wollte man durch weitere Tore etwas für 
das Selbstvertrauen machen. Nach einer Spielverlagerung von der 
linken auf die rechte Seite konnte der VfL-Keeper einen Schuss von 
David Buslei nur abprallen lassen, doch Oli Fischer stand goldrichtig 
und konnte abstauben (56.). Einen weiteren Abpraller nach einem 
Schuss von Thomas Wertenbroich, der kurz zuvor eingewechselt 
wurde, hob Niki Jeske von der Strafraumgrenze ins VfL-Tor (65.). Und 
nach einem Pass in die Tiefe von Thiemo Winter beendete Thomas 
Wertenbroich den Asbacher Torreigen (71.). Die Gäste hatten schon 
lange nichts mehr entgegen zu setzen und waren schließlich mit dem 
6:0 noch gut bedient. 
  
Tore: 1:0 (12.) David Buslei, 2:0 (26.) Lino Majer, 3:0 (40.) Niki 
Jeske, 4:0 (56.) Oliver Fischer, 5:0 (65.) Niki Jeske, 6:0 (71.) Thomas 
Wertenbroich 
 
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Jonas Majer, Jonathan Buballa, 
Tobias Hoever, Jannik Fuchs (65. Christian Hoppen), Thiemo Winter, 
Lino Majer, David Buslei (60. Thomas Wertenbroich), Niki Jeske, Oliver 
Fischer (73. Felix Zumhoff), Henry Ferfers (Kevin Fuchs, Manuel Hardt, 
Thijs van den Berg) 
 

Andy Buslei / Kevin Fuchs 
 

TuS Asbach II – VfL Niederbieber   6:0 (3:0) 
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Wegen kurzfristiger Absagen musste die Aufstellung leider komplett 
überdacht werden. Dennoch war man der Meinung, dass das die 
Mannschaft nicht aus der Bahn werfen würde, da der Kader stark 
genug ist. Die gefährlichen Offensivkräfte der Gastgeber sollte der 
kompakte TuS-Abwehrverbund entschärfen und die eigenen Angriffe 
wollte man über die Außen nach vorne tragen. 
 
Zu Spielbeginn schien das Konzept auch aufzugehen. Vom Wind 
begünstigt griff der TuS immer wieder über die Außenpositionen an. 
Und so fiel auch der Asbacher Führungstreffer. Ein langer Ball landete 
bei Thomas Wertenbroich, der nicht lange fackelte und ihn mit einem 
20m-Schuss im FC-Gehäuse unterbrachte (10.). Asbach wollte den 
Druck hochhalten. Doch ein Elfmeter brachte den TuS aus dem 
Rhythmus (22.). Maxi Ditscheid konnte den Ball zwar parieren, doch 
Unkel wurde immer stärker. Der Ausgleich lag in der Luft. Er fiel dann 
aber doch etwas unglücklich, denn ein Fernschuss senkte sich über 
den TuS-Keeper ins Netz (41.). 
 
Nach Wiederbeginn wollte man das zuletzt starke Spiel der Gastgeber 
möglichst bald unterbinden. Die Zweikämpfe wurden wieder besser 
angenommen und es schien, als würde der TuS die Partie wieder in 
den Griff bekommen. Doch die Unkeler wurden wieder stärker und 
waren erneut mit einem Weitschuss erfolgreich (70.). Aber der TuS gab 
sich noch nicht geschlagen und hatte durch Kevin Fuchs zwei Chancen 
zum Ausgleich, der aber nicht fallen wollte. Trotz schwindender Kräfte 
löste der TuS die Defensive auf. Unkel spielte auf Zeit und wurde mit 
gelb verwarnt (88.), konnte aber noch einen Konter zum 3:1-Endstand 
(89.) abschließen. 
 
Kommentar von TuS-Trainer Andy Buslei: „Wir wollen selbstkritisch 
das Spiel analysieren und nicht nach Ausreden suchen. Wenn die 
Niederlage nach einem Rückschritt anmuten sollte, sehen wir uns auf 
dem richtigen Weg.“ 

  
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Jonas Majer (75. Marius Strüder), 
Tobias Hoever, Jannik Fuchs, Thiemo Winter, Lino Majer (74. Thijs van 
den Berg), David Buslei (68. Kevin Fuchs), Manuel Hardt, Niki Jeske, 
Oliver Fischer, Thomas Wertenbroich 
 

Andy Buslei 
 

 

FC Unkel - TuS Asbach II   3:1 (1:1) 
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Trotz der 0:2-Niederlage beim Tabellenführer zeigte die A-Jugend eine 
ansprechende Leistung. Man störte von Beginn an den Spielaufbau der 
Gastgeber, sodass sie in der Anfangsphase nicht souverän wirkten. 
Dennoch gingen sie zur Überraschung aller in Führung (4.). Einen 
langen Ball über die JSG-Abwehrreihen konnte ein pfeilschneller 
VfL-Stürmer erlaufen, der dem JSG-Schlussmann Youri Ditscheid dann 
keine Chance ließ. 
 
Trotz dieses Rückschlags behielten die Kombinierten ihre Spielweise 
bei und schoben ihre Abwehrreihe bis auf 20 Meter vor die Mittellinie. 
So kam es auch zu einer guten Torchance, als sich Leon Adams auf 
der linken Seite in einem Laufduell durchsetzen konnte. Doch seine 
mustergültige Hereingabe verpasste Ben Ditscheid am langen Pfosten 
nur ganz knapp. Danach übernahm der VfL Hamm immer mehr die 
Initiative. Aber das vorentscheidende Tor fiel nicht mehr vor der Pause. 
Selbst einen umstrittenen Strafstoß konnten sie nicht verwerten, denn 
der JSG-Keeper konnte ihn bravourös halten. Allerdings musste 
Trainer Sascha Freymann vor der Halbzeit schon verletzungsbedingt 
den einzigen Ersatzspieler einwechseln (37.). 
 
Zu Beginn der zweiten Hälfte wollte die JSG wieder geordnet ins Spiel 
finden und bot dem Gegner durch große Einsatzbereitschaft Paroli. Der 
gut leitende Schiedsrichter musste jetzt viele Zweikämpfe einschätzen 
und ließ sich auch durch die Zwischenrufe der zahlreichen Zuschauer 
nicht beirren. Selbst zu einer Konzessionsentscheidung zugunsten der 
JSG ließ er sich nicht hinreißen, als (fast) alle einen Elfmeterpfiff 
erwarten hatten (75.). Kurz zuvor hatten die Platzherren auf 2:0 erhöht 
(71.). Weitere Tore verhinderten dann zweimal das Aluminium bzw. die 
Abschlussschwäche. Dennoch, am Sieg es Tabellenführers gab es 
nichts zu rütteln! 
 
Fazit von Trainer Sascha Freymann: „Ich bin nicht unzufrieden mit der 
Leistung, die meine Mannschaft heute gezeigt hat.“ 
 
Aufstellung: Youri Ditscheid, Maxi Sprau, Pascal Kozauer, Fabian 
Graf, Leon Adams, Joost van den Berg, Matthias Pohl, Niklas Salz, 
Tobias Sommerberg, Ben Ditscheid, Yannick Paffhausen, Florian 
Wallau 
 

Norbert Ditscheid 
 

 

VfL Hamm – JSG Asbach/Buchholz A  2:0 (1:0) 
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Am Montagabend trafen mussten wir bei der JK Eschelbach antreten. 
Aufgrund einer verspätenden Anreise hatten unsere Jungs nur wenige 
Minuten, um sich auf die Partie vorzubereiten, jedoch wurden diese 
intensiv genutzt und wir konnten aufgewärmt ins Spiel starten.  
 
Wegen der harten Spielweise des Gegners kamen wir nicht so richtig 
ins Spiel, dennoch konnten wir uns einen Vorteil durch die vielen Fouls 
verschaffen. So erzielte Marvin Kaltz nach einem Freistoß von Philipp 
Stelzer per Kopfball schon kurz nach Spielbeginn das 1:0 (1.). Unsere 
Verteidigung hatte sich bald auf die langen Bälle der Gastgeber 
eingestellt, doch das Aufbauspiel funktionierte nicht richtig; es gab zu 
viel Hektik und zu viele unkonzentrierten Pässe. Beruhigend dann das 
2:0 (33.), als Laurenz Pohl einen weiteren Freistoß von Marvin Kaltz 
abfälschen konnte. 
 
In der zweiten Halbzeit wollte man ruhiger spielen und die großen 
Lücken des Gegners ausnutzen, der nun mit vier Angreifern noch eine 
Wende herbeiführen wollte. Obwohl unser Passspiel jetzt besser 
wurde, schafften wir es nicht, „den Deckel auf die Partie“ zu machen. 
Im Gegenteil, unsere Defensive musste sich gegen die langen Bälle 
energisch zur Wehr setzen. Doch unsere Abwehr um Tim Armann und 
Philipp Stelzer erlaubten dem Gegner keine Chancen.  Durch dieses 
„blinde“ Anrennen verlor man unseren Stürmer Lars Gödtner aus den 
Augen, der in der Schlussphase mit einem Doppelpack (75., 77.), 
jeweils auf Vorarbeit von Mike Wolfshohl, die Partie entschied. 
 
Fazit von TuS-Trainer Daniel Schulte: „Leider konnten wir erneut 
unser starkes Passspiel nicht so nutzen, wie wir uns das vorgestellt 
haben.  Es gibt daher noch einige Sachen zu verbessern.“ 
 
Tore: 0:1 (1.) Marvin Kaltz, 0:2 (33.) Laurenz Pohl, 0:3 (75.) Lars 
Gödtner, 0:4 (77.) Lars Gödtner 
 
Aufstellung: Benedikt Buda, Arne Peuling (62. Akif Arslan), Tim 
Armann, Philipp Stelzer, Niklas Hardt (41. Oliver Wings), Philipp 
Gödtner (41. Mike Wolfshohl), Marvin Kaltz, Yannik Klein (20. Tim 
Kurtseifer) Laurenz Pohl, Marc Nachtigal, Lars Gödtner (70. Carlos 
Schäfer) 
 

Daniel Schulte / Marvin Kaltz 

JK Eschelbach – JSG Asbach/Buchholz B   0:4 (0:2) 
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Jannis, Luca und Laurin fehlten an diesem Spieltag, dafür kehrte Moritz 
wieder zurück und Leon und Felix halfen wieder aus. Im Gegensatz zur 
Vorwoche gab es ein paar Positionsveränderungen, eine davon mit 
Überraschung, denn Jonas lief als Stürmer auf. Er war es aber auch, 
der in den ersten 20 Minuten so ziemlich der einzige mit Normalform 
war. 
 
Die Gäste warfen alles in die Zweikämpfe, was sie hatten, und wir 
überließen ihnen auch „freundlicherweise“ das Spiel. Nach zwei 
Lattentreffer hüben wie drüben (4., 8.) wurde ein Gästestürmer mit 
einem langen Ball eingesetzt. Fabian spitzelte den Ball zwar zum 
eigenen Torwart zurück, doch bei dieser Aktion hat er den Gegner am 
Trikot „erwischt“, sodass der Schiedsrichter auf Elfmeter entschied. 
Diese Chance ließen sich die Gäste nicht nehmen und gingen unter 
großem Jubel in Führung (12.), denn sie witterten eine Überraschung.  
 
Nach ein paar Minuten wurde bei uns ein Wechsel mit einigen 
Veränderungen vorgenommen. Kurz danach „feuerte“ Can aus dem 
Halbfeld einen Ball in Richtung gegnerisches Tor und war selber ganz 
überrascht, als der Ball zum bis dato unverdienten Ausgleich im Netz 
zappelte (22.). Und kurz vor der Halbzeit setzten wir das psychologisch 
wichtige 2:1 (32.) durch Moritz nach Vorarbeit von Can.  
 
Aus Verletzungsgründen musste in der Pause erneut gewechselt 
werden, dennoch lief es jetzt besser. Moritz „testete“ zunächst den 
gegnerischen Torwart, der seine Sache aber gut machte (38.). Dann 
ging Moritz auf den Flügel und Jan wurde auf seine Stammposition im 
Sturm eingewechselt (45.). Und mit einem Doppelschlag (55., 59.) 
wurde er zum „Matchwinner“ und sorgte für klare Verhältnisse. Damit 
war der Drops gelutscht und die Mannschaft nahm ein paar Prozente 
raus, sodass Vettelschoß noch einmal kam und sich Jeremy auch noch 
zweimal auszeichnen durfte.  
 
Torschützen: Can, Moritz, Jan (2)  
 
Aufstellung: Jeremy - Daniel, Fabian, Elias, Justin - Max, Joshi, Can - 
Manuel, Moritz - Jonas (Felix, Leon, Kowo, Louis, Jan) 
 

Marcel Hanke / Jannis Keppler 
 
 
 

JSG AsbachBuchholz C - JSG Vettelschoß/W/K.   4:1 (2:1)  
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A-Jugend: Bezirksliga  (18.03.) 
01 VfL Hamm 15 42:14 33 
02 JSG Bad Ems 13 42:28 26 
03 JSG Helferskirchen 13 54:19 25 
10 JSG Asbach/Buchholz 14 15:29 12 
11 JSG Wissen 13 15:43 7 
12 SG Herschbach 13 16:52 6 
13 SG Wirges II                    abgemeldet 
 
 
B-Jugend: Leistungsklasse  (20.03.) 
01 JSG Melsbach 13 81:16 36 
02 VfL Neuwied 13 49:8 36 
03 JSG Asbach/Buchholz 14 46:15 33 
10 VfL Oberbieber II 14 22:63 8 
11 JSG Ransbach 13 13:46 6 
12 JSG Siershahn 14 26:53 4 
 
 
C-Jugend: Bezirksliga   (18.03.) 
01 JSG Betzdorf 17 71:18 43 
02 SG Wirges II 17 58:16 43 
03 JSG Asbach/Buchholz 17 66:14 41 
12 JSG Ellingen 17 23:33 14 
13 JSG Salz 17 14:54 11 
14 SV Diez 17   8:166 0 
 
 
D-Jugend: Bezirksliga  (18.03.) 
01 SG Betzdorf 13 37:8 31 
02 SG Wirges 13 41:11 26 
03 JSG Neitersen 12 32:21 23 
08 JSG Seck 13 17:29 8 
09 TuS Asbach 13   8:30 8 
10 JSG Birlenbach 13 20:64 3 
 
 
 

Jugend – Tabellen  
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Samstag, 25.03.: 
TuS Asbach D II – JSG Rengsdorf (14 Uhr) 
JSG Betzdorf – TuS Asbach D I (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C I – JSG Wissen (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Puderbach (Buchholz, 15 Uhr) 
 
Sonntag, 26.03.: 
TuS Asbach II – FC Ottoman Neuwied (12.30 Uhr) 
TuS Asbach I – SG Horressen (14.30 Uhr) 
 
Montag, 27.03.: 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Wissen (Buchholz, 19.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – SV Eitorf (19.30 Uhr) 
 
Dienstag, 28.03.: 
JSG Birlenbach - JSG Asbach/Buchholz C I  
(Rheinlandpokal-Achtelfinale in Gückingen, 18.45 Uhr) 
TuS Asbach II – TuS Rodenbach (19.30 Uhr) 
 
Freitag, 31.03.: 
VfL Niederbieber – TuS Asbach F II (17.30 Uhr) 
VfB Linz – TuS Asbach F I (17.30 Uhr) 
 
Samstag, 01.04.: 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach E I (12.30 Uhr) 
SV Rheinbreitbach – TuS Asbach D II (14 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Birlenbach (14 Uhr) 
JSG Salz – JSG Asbach/Buchholz C I (15.15 Uhr) 
JSG Ahrbach – JSG Asbach/Buchholz B (Ruppach, 17 Uhr) 
JSG Rengsdorf – JSG Asbach/Buchhlolz A (17 Uhr) 
 
Sonntag, 02.04.: 
SV Mühleip – JSG Asbach/Buchholz C II (13 Uhr) 
TuS Asbach II – TSG Irlich (12.30 Uhr) 
TuS Asbach I – SV Roßbach (14.30 Uhr) 
 
Dienstag, 03.04.: 
TuS Asbach D II – VfL Oberbieber II (18 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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